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Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 3. Januar 1857. 


Bekanntmachungen. 

(Mobilmachung betreffend.) Da 4 moͤglich iſt, daß in kuͤrzeſter Zeit ein Theil 
des Preußiſchen Heeres mobil gemacht wird, ſo weiſe ich die Ortsgerichte des Kreiſes an, ſofort die 
am Orte vorhandenen 20—25jaͤhrigen Männer in eine nach untenſtehendem Schema anzuleg ende Nach⸗ 
weiſung mit Ausnahme der Ganz⸗ und Halbinvaliden und der Ausgemuſterten zu verzeichnen und dieſe 
iffe zu verwahren, damit beim Eingang der die Mobilmachung publizirenden und die Geftilung an» 
ordnende Curtend e den Beſtimmungen derſelben ſofort genuͤgt werden kann. 

Die Liſte iff in der Weiſe anzulegen, daß zuerſt der Jahrgang 1836, dann der Jahrgang 
1835, dann der Jahrgang 1834, dann der Jahrgang 1833, und der Jahrgang 1832 aufzuzeichnen; 
der Jahrgong 1837 bleibt vorläufig noch fort, wenn auch Leute desſelben dei Aufnahme der Lifte das 
20. Lebensjahr ſchon erreicht hätten. 

In die Colonne „Bemerkungen,“ welche eine recht breite Rubrik bilden muß, kommen die 
früheren Entſcheidungen, bei der zur Armees oder Erſatz-Reſerve fo wie zum Allgemeinen Train be⸗ 
ſtaͤtigten Individuen iff jedoch nur die Entfheidung der Departements-Erſatz⸗Commiſſion einzutragen; 
B. 1884 wegen Bruches e Armee⸗Reſerve beſtätigt oder: 1855 wegen 
Schwäche zur Allgemeinen Erſatz⸗Reſerve beſtätigt ze. 

Außerdem mache ich den Ortsgerichten zur Pflicht, alle Currenden in Mobilmachungsangelegen⸗ 
heiten fofort nach Ducchſicht und Praͤſentation wo moͤglich durch reitende Boten weiter zu befördern 
und alle Befehle mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlichkeit zu erlebigen, da ich die geringſte 
Nachlaͤßigkeit mit namhaften Ordnungsſtrafen zu ruͤgen gezwungen fein wurde. 

Breslau den 31. Dezember 1856. 

Namentliche Liſte i 
der in der Ortſchaft N. vorhandenen in den Jahren 1832 bis 136 incl. geborenen mannlichen Per⸗ 
ſonen mit Ausnahme der Ganz- und Halbinvaliden ſowie der Ausgemuſterten. Aufgenommen am 
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(Die Anſchaffung von Dienſtſiegeln betreffend.) Es gehen bei mir nach⸗ 
traͤgliche Beſtellungen auf Dienſtſiegel ein, und will ich deren Beſorgung ubernehmen. 

Bis zum 1. Februar 1857 wollen mir indeſſen die Octspolizeibehoͤrden, Schiedsmaͤnner und 
die Dorfgerichte, welchen Dienſtſiegel fehlen, berichten, ob ein Stempel zum Schwarzdruck, oder ein 
Siegel, oder beides zugleich gewuͤnſcht wird. , 

Auf Beſtellungen aber, die nach dem 1. Februar a. f. hier eingehen, kann ich keine weitere 
Ruͤckſicht nehmen. 

Breslau den 31. Dezember 1856. ; 


: (Betrifft bie Nachweiſung der vorhandenen Irren⸗ und Gemüths⸗ 
kranken.) Es ſind noch eine Anzahl Dorfgerichte mit Einreichung der vorbezeichneten Nachweiſung 
im Rüdftande, und erwarte ich die Genuͤgung meiner desfallſigen Kreisblatt-Beſtimmung vom 17. No⸗ 
vember a, o, bis zum 12. Januar a, f, bei Vermeidung von 1 Thl. Ordnungsſtrafe. 

Breslau den 31. Dezember 1856. 


(Gefunden) Am 13. d. M. wurde bei Magnitz in dem Straßengraben auf Koberwitz 
zu, eine kleine leere Holzkiſte gez. P. & C. 176. gefunden, welche der fid Iegitimirende rechtmaͤßige 
Eigenthümer bei dem Dorfgericht Magnitz zuruͤckempfangen kann. 

Breslau den 30. Dezember 1856. 
— quiam re rear DEI E ], Ü EE e keng e t doit 
ge (Gefunden) Am 23. d. M. des Abends wurde im Dorfe Bettlern ein Ballen Reis 
gefunden, und dem Gaſtwirth Biſchof zu Domslau zur Aufbewahrung übergeben, von welchem der Dë 
legitimirende rechtmaͤßige Eigenthuͤmer den Reis zuruͤckempfangen kann. 
Breslau den 30. Dezember 1856. 


k (Diebſtahl.) In der Nacht vom 22, zum 23. t. M. wurden dem Intwohner George 
Namſſel zu Alt Schlieſa aus feiner verſchloſſenen Hauskammer durch Einbruch von außen, durch Eins 
legung einer Stuͤck Lehmwand, folgende Gegenftände geſtohlen: 


1 blautuchner Mantel mit granen Parchentfutter, bei welchem unterm Koller ein Stud 
rechter Seits, eingeſetzt ift; ein grautucner Mantel mit ſchwarzem Gambipfutter; ein brauner Tuch⸗ 
rock, ein grauer Zeugrock, eine graue Tuchjacke mit langen Schooßen, 1 weiße und 1 gelbe Pike⸗ 
mete, 1 ſchwarz⸗ und weißpunktirt? Zeugweſte, 1 weiße Ziugweſte mit braunen Blumen, 2 Tuch⸗ 
balébinben, 2 weißt Vorhemdchen, 1 braune Tuch muͤtze und 1 graue Zeugmuͤtze, 1 Paar Halb⸗ 
ſtiefeln, 5 Hemde, 2 Kopfzuͤchen, 1 ſchwarzgeſtreifte, 1 blaugeſtreiftt uad 1 braungegitterte Schürze, 
3 Tuͤcher, 1 Betttuch und 1 Indelt. 
Ferner: 1 Viertel geräuchertes Schweine fleiſch und 2 abgerüuderte Rippenſtücke, 12 Ellen 
Bratwurſt, 1 Topf mit 8 Quart Schweinefett, 1 Topf mit 4 Stuͤck Butter und 1 Topf mit 


3 
2 Quact Milch, ferner: 2 Mogen Backobſt, 1 Viertel Gevfte, 5 Viertel Gerſtenmehl und 10 
Segen Girſten⸗Kleie. : 
Endlich nod 1 Gebund Briefe, worunter fid) das Militair⸗Fuͤhrungs⸗Atteſt des Reſerviſten 
Carl Namſſel, (Sohn des Beſtohlenen) ſich befindet. 
Breslau den 30. Dezember 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort Sid! dre e Namen und Wohnort Giltigkeit des 
des Inhabers. 1 dis Inhabers. 1 
1857. 1857. 
Bauergutsb. Ernſt Jaͤnſch zu Duckwitz. 24. Dezemb.[Lieut. Wehrhan zu Tſchoͤnbankwitz. 27. Dezemb. 


29. Dezemb. 


Ger.⸗Scholz König in Jrſchnocke. 27. Dezemb.] Mauermſtt. Langer zu Mar. Hoͤſchen. 
30. Dezemb. 


Prem.Lieutn. Gëtter zu Tſchoͤnbankw. 27. Dezemb. ] Koffetier Palm zu Goldſchmieden. 
$ Breslau den 31. Dezember 1856. , 


Es ſind vereidet worden: 
1. Gerichtsmann Daniel Raſchke aus Gnichwitz zum Gerichtsſcholzen. 
2. Bauerguts⸗Beſitze G. Schreier aus Gnichwitz, zum Gerichtsmann, beide für dieſe Ortfchaft. 
3. Stellenbeſitzer Franz Fritſch aus Kl. Tinz zum Gerichtsſcholzen. f 
4. Hausbeſſtzer Joſeph Weinert aus Kl. Tinz zum Gerichtsmann, beide fur dieſe Ortſchaft. 
Breslau, den 31. Dezember 1856. 
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(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. j 

1. Der Tagelöhner Anton Nittke, welcher nach Krichen gewieſen wurde. 

2. Der Tagearbeiter Auguſt Knetſch aus Janowitz. 

Breslau den 30. Dezember 1856, Königlicher Landrath Freiherr v. Ende. 
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(Steckbrief.) Der Dienſtjunge Carl Ernſt Großer, 15 Jahr alt, zu Tſchauchelwitz den 
11. Juni 1841 geboren, evangeliſch und zu Klettendorf wohnhaft geweſen iſt wegen Unterſchlagung 
angeklagt und ſoll zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden, hat ſich aber von ſeinem letzten Wohn⸗ 
orte entfernt, ohne daß fein: gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift, ; 

Es werden alle Givili und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mitleiſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit vitfidoert, 

Breslau den 20. Dezember 1856, SS Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 

^ Wachler. 
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(Steckbrief.) Von den in hieſiger Zitat, StrafsAnftalt detinirten Straͤſtingen iſt geſtern 
der wegen verſchiedener Diebftähle zu 16 Jahren Zuchthaus verurtheilte Brettſchneider Franz Puſchmann 
aus ſeinem dortigen Gefaͤngniß entwichen. 

Signalement: Geburtsort Schlottendorf, Kreis Frankenſtein, Heimathsort Breslau, Religion 


katholiſch, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen 


ſchwarz, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zaͤhne vollſtaͤndig, Kinn oval, Ge⸗ 
ſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt korpulent, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen 
leidet z. 3. an ſchlimmen Augen, und hat auf dem Bruſtbeine einen bohnengroßen, etwas erhabenen 
und behaarten braunen Leberfleck. 

: Bekleidung: 1 weiß leines Hemde, 1 Paar lange grau wollene Ctrümpfe, 1 Paar 
kurze braune tuchene Hoſen, 1 braune tuchene Jacke, 1 dergl. Müge, 1 braune Beiderwand⸗Weſte, 
1 Paar graue Drillich⸗Hoſentraͤger, 1 blau und weiß carriet leines Halstuch und dergl. Schnupftuch. 
Saͤmmtliche Stuͤcke find gezeichnet: K. G. A. Nr. 300. 3 
SC Die reſp. Bräi, und Polizei⸗Behoͤrden werden unter Verſicherung der fofortigen Geftats 
tung aller hieraus erwachſenden Koſten dienſtergebenſt erſucht, auf p. Puſchmann gefaͤlligſt vigiliren, event. 
aber denſelben verhaften, und an unſere Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Breslau, den 26. Dezember 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


(Steckbrief.) Der Schneider⸗Geſelle Joſeph Kayſer von hier iſt mehrerer Diebſtaͤhle 
Unterſchlagungen dringend verdaͤchtig. Derſelbe hat ſich gegen Ende Oetober c. von hier entfernt und 
ſich unter dem 16. November c. von Lieznitz aus angeblich nach Berlin begeben, iſt aber dort nicht 


aufgefunden worden. 


Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
den p. Kayſer im Betretungs⸗Falle feſtnehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtaͤnden 
und Geldern mittelſt Transports an die Expedition der hieſigen Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt abliefern zu 

P alen, Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Kayſer Kenntniß erlangt, wird aufgefordert, hiervon 
der naͤchſten Gerichts: oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung aller dadurch entſtehenden baaren Auslagen und der Wohl⸗ 
loͤblichen Behörde des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigeit verſichert. 

Signalement: Geburtsort Koſtenblut Kreis Neumarkt, Aufenthaltsort Breslau, Alter circa 
30 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Soll, Augen blau, Haare blond, Bart raſirt, Kinn (pig, Stirn flach, Naſe 
klein und ſpitz, Mund ziemlich groß, Geſicht mager, Geſichtsfatbe blaß, Geſtalt ſchlank. 

Bekleidung: Kurzer ſchwarzer Double⸗Ueberzieher mit einem Knopfloch, hellgrau karrirte 
Bucksking⸗Hoſen und Wiſte von gleichem Stoff, Kravatte und Vatermoͤrder, ſchwarzer Filzhut, oder 
weißer, halbglatter und halb aufgebürfteter Hut, Schuhe mit Schnallen. 

Beſondere Kennzeichen: Goldener Siegelring am Finger, Uhr mit herunterhaͤngenden tomback⸗ 
nen Schluͤſſel, etwas ſchwankender Gang. 

Breslau den 29. Dezember 1856. Koͤnigl. Sta di⸗Gericht. Abtheilung für Strafſachen. 


(Wohlthätigkeit.) Nachdem die Gemahlin unſers Grundheren des Herrn v. Nimptſch 
hierſelbſt, auch im letzt verfloſſenen Weihnachtsfeſte 20 arme Schulkinder bekleidet und auch dieſe fo 
wie andere Arme mit Lebensmitteln und Gelde beſchenkt hat, fühlen wir uns veranlaßt der eblen 
Geberin unſeren waͤrmſten Dank hiermit oͤffentlich auszuſprechen, wobei wir die große Wohlthat nicht 
unerwaͤhnt laſſen fónnen, welche Dieſelbe im v. J. der Noth durch regelmäßige Vertheilung von Graupe, 
Gries, Reis, Mals, Kartoffeln ꝛc. unſern Armen geſpendet hat, wofür auch der edlen Geberin der 


Hoͤchſte lohnen moͤge. 
: Der Gemeinde⸗Vorſtand von Zäfhkomig, Janowitz und Tſchirne. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


